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5^164. Kamstag den 24. December I881.

SWÄernial - ^erlautdarungeu.
Z. 1796. (2) N r . 27240.

C u r r e n d e.
Pensionen, Provisionen und Quiescen-

ten-Gehalte von Individuen, welche wegen
Verbrechen oder schweren Polizep-Ucbcrtretun-
gen in Untersuchung vnfal lcn, find erst nach
crfolgtem Urtheile zu svftiren. — Die k. k.
Hofkammer hat in Beziehung auf die Frage,
ob der Pensions-, Quiescentengehalt oder
Provisionsgenuß cmes wegen Verbrechen oder
einer schweren Polizcy - Uebertretung in Un-
tersuchung verfallenden Pensionlftcn, Provi-
sionisten, wahrend der Untersuchung zu suspen-
diren sey, im Einvernehmen mit der k. k. ober,
sien Iustizstelle, und der Gesctzgebungshoftom-
mission mit Verordnung vom «4. October d.
I . , Zahl 32OZ9, zu bestimmen befunden, daß
eine solche Suspend ing nicht statt finde, in-
dem erst nach erfolgtcm Urtheile das Erkennt-
niß zu fällen ist, ob wegen des begangenen
Verbrechens oder schweren Polizep-Uebertre-
tung der Verlust der Pension oder Provisions-
gebühr vom Tage des Urlheils einzutreten ha-
be. — Die vereinigte k. k. Hofkanzley hat
diese Bestimmungen auch auf die Pensiomsten
und Provisiomstcn der politischen Fonds, der
ständischen und städtischen Körper, in gleiche
Anwendung zu bringen befunden. — Welches
in Gemäßhcit der hohen Hofkanzley-Verord-
nung vom ic>. November t. I . , Zahl 24745,
hiemit zur allgemeinen Kenntmß gebracht wird.
— Vom k. k. illprifchen Gubernium. — Lai-
bach am y. December i 8 5 i .
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,

Gouverneur.
E a r l Graf zu Welsperg Ra i tenau

und P r i m ö r , k. k. Hofrath.
Johann Nev. Vesse l ,

k. k. Gubcrnialrath,

Z. 1760. (2) Nr. 235. I l ly . S t . G. V..
K u n d m a c h u n g

dcu Verkaufs- Versteigerung nbev iö Bvudcr-

schafts. Realitäten im Rentbezirke Veglia. — ^
I n Folge hohen Staats-Güter-VeraußerunHs- ^
Hofcommissions-Decrets vom 27. September '
l. I . , Z. 10904 p . , wird am 4. Jänner :3Z2
in den gewohnlichen Amtsstunden bei dem k. k. ,
Wald- und Rentamte Veglia, Istrianer Krei- ^
ses, zum Verkaufe im Wege der öffentlichen
Versteigerung mehrerer Bruderschaftsfonds- '
Realitäten, m der Gemeinde voki-ixnc,, Rent-
bezirk Vcglia gelegen, geschritten werden, als:
1.) des in der Gegend Oa55» gelegenen, 81-
i-«Qo I'o^li« benannten Weidegrundes, im
Flächcnil-Halte von 1 Joch, 47464)100 Qua-
drat-Klafter, geschätzt o u f 2 3 f i . 45 kr . ; 2.)
des in der Gegend vra^onii i i gelegenen, Doi-<
n ^ n 8». Xrixa benannten Weidegnmdcs, im, ,
Flächeninhalte von 1 Joch, 636 Z2j,: Qua- 1
drat-Klafter, geschätzt auf , g st. 40 kr.; Z.) ^
des in der Gegend ä n ^ r i gelegenen, Dormn- ^
ni^Ii n 3u^nii benannten Weidegrundes, im
Flächeninhalte von 1 Joch,. ,269 5^j: Qua- ^
drat-Klafter, geschätzt auf 21 fl. 55 kr.; 4.) ^
des in der Gegend 8u^nri gelegenen, Dei-uiu. ^
nic^i in 8 ^ a i l benannten Wcidegrundes, im. !
Flächeninhalte von 58 i 52^: Quadrat-Klafter, !
geschätzt auf 4 fi. 10 kr. ; 5.) des in der Gc- ^
gcnd 8u^ciii gelegenen, na I^o^ugin benann-
ten Weidcgrundes, im Flächeninhalte vol l
420^00 Quadrat-Klaf ter , geschätzt auf Z fi.
;o kr.; 6.) des in der Gegend 811^1 gelege-
nen, ?uu6<^u552 benannten Wcidcgrundcs,
im Flächeninhalte von 1 Joch, 5/i8 9/^: Qua-
drat-Klafter, geschätzt auf24 st. 35 kr. ; 7.)
des in der Gegend ^oucsi gelegenen, ?1a^xa
^in5 ^llnosi benannten Wcidegrundes,> im
Flächeninhalte von 156706): Quadrat-Klaf-
ter, geschätzt auf 5 fi. 55 kr.,; 6.) des in der
Gegend ^?uc«i gelegenen, ?In5nixn benannten
Wcidcgrundcs, im Flächeninhalte von 648, 00
Quadrat-Klafrcr, qcschatzt auf 5s i . ; l).) des-
in der Gcprnd Xnn>no gelegenen, Lnrni^k
benannten Weidegrundes, im Flächeninhalte
von 1 Joch, 15c)! 27): Quadrat-Klaf ter,
geschätzt auf 24 fi. 2Q kr. ; ^0.) des in,derGe^-
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gend Kl imas gelegenen, It.3pciH benannten
Weidegrundes, im Flacheninhalte von 2 Joch,
H226 i H : Quadrat - Klafter , geschätzt auf
16 st. 55 kr.; i l . ) des in der Gegend Kl i in -
no gelegenen, ?apinc»v benannten Welde-
grundes, im Flacheninhalte von t Joch/ 427
7 ^ : Quadrat-Klft., geschätzt auf2Z fi. i 5 kr.;
»2.) des in der Gegend 8u^gri gelegenen,
NleoatiLa 50 Xrixa benannten Weidegrundes,
im Flacheninhalte von Igojoo Quadrat-Klaf-
ter, geschätzt auf 6 fi. 5') kr.; i3.) des in
der Gegend X,u.ini gelegenen, ^ru3t.n benann-
ten, und 2 Joch, 874,00 Quadrat-Klafter
messenden Weidcgrundes, geschätzt auf I o fi.
55 kr.; 14.) des in der Gegend X.mni gele-
genen, O^raäixa benannten, und 1 Joch,
682 ,00 Quadrat-Klafter messenden Weide-
grundes, geschätzt auf 17 fi. 25 kr.; i5 . ) des
im Orte Dra l^r i^no, 1l.uli.Lra benannten
Grundes, im Flacheninhalte 19 ,06 Quadrat-
Kl f t . , geschätzt auf 3 fi. 48 kr. —Diese Realitä-
ten werden einzelnweist, so wie sie der betref-
fendeFond besitzt und genießt oderzu besitzen Utch
zu genießen berechtiget gewesen wäre, um dcn bcî
gesetzten Fisc^alpreis ausgeboten, und dem Meist-
bietenden mit Vorbehalt der Genehmigung der
k. k. S t . (̂ ?. V . Hof-Commission überlassen wer-
den. Niemand wirdzurVersteigerung zugelassen,
der nicht vorlaufig den zehnten Theil des Fiscal-
preises entweder in barer Conv. Münze, oder
ln öffentlichen, auf Metall-Münze und auf
den Uebcrdringer lautenden ^?taatspapiercn
nach ihrem coursmäßigen Werthe bcl der Ver-
sieigerungs-Commission erlegt, oder eine auf
diesen Betrag lautende, vorlaufig von der Com-
mission geprüfte, und als legal und zureichend
befundene Sicherstellungs - Urkunde beibringt.
— Die erlegte Caution wird jedem Licitanttn
mit Ausnahme des Mclstbieters, nach beendig'
ter Versteigerung zurückgestellt, jene dc6 Mnst-
bietcrs dagegen wird als verfallen angeschen
werdei^, falls er sich zur Errichtung des dieß-
falligen Eontractes nicht herbeilassen wollte,
oder wenn er die zu bezahlende erste Rate in
der festgesetzten Zeit nicht berichtigte, bei pfiicht-
maßlger Erfüllung dieser Obliegenheiten aber
wird ihm der erlegte Betrag an der ersten Kauf-
fchillingshalfte abgerechnet, oder die sonst ge-
lcistetc Caution wieder erfolgt werden. — Wer
für cinen Drit ten cmcn Anbot machen wil l , ist
verbunden die dießfällige Vollmacht seines Com-
mttenten der Versteigerungs-Coimnission vor-
lausig zu überreichen. - « D e r Mclstbieter hat
die Hälfte des Kaufschillings innerhalb vicr
Wochen nach erfolgte^ und ihm bekannt ge-
machter Bestätigung des Verkaufs-Actes und

noch vor der Uebergabe zu berichtigen, die an-
dere Hälfte aber kann er gegen dem, daß er
sie auf der erkauften, oder auf einer andern,
normalmaßlge Sicherheit gewahrenden Reali-
tät m erster Priorität grundbüchlich versichert,
mit fünf V5m Hundert in ConvlMtions-Mün-
ze verzinset, und die Zinsengebührm in halb«
jährigen Verfallsraten abführt, in fünf glei-
chen jahrlichen Ratenzahlungen abtragen, wenn
der Erstehungspreis den Betrag von5o fi. über-
steigt, sonst aber wird die zweite Kaufschillings-
Hälfte binnen Jahresfrist vom Tage dcr Ucber-
gabe gerechnet, gegcn die ersterwähnten Beding-
lussc berichtiget werden müssen. — Bci glei-
chen Anboten wird Demjenigen der Vorzug
gegeben werden, der sich zur soglcichen oder
frühern Berichtigung des KaufschUIings her-
beilaßt. — Die übrigen Vcrkaufsbcdingnissc,
der Werthanschlag und die nähere Beschreibung
dcr zu veräußernden Realitäten können von
dcn Kauflustigen bei dem k. k. Wald- und Ncnt-
amte »n Vcglia eingesehen werden. — Von der
k. k. Staatsgüter ^Veräußerungs-Provinzlal-
Commlssion. — Tricst am 28. October i i ^ I i .

F r . M . S t i d l l ,
k. k. Gubernial Secrctar.

St i lv t - unv lanvrechtliche Verlautbarungen.

Z. i/s)3. (2) N r . 853 l .
Von dem k. k. S tad t - und Landrcchtc in

Krain wird bekannt gemacht: C's sey über An'-
suchen des Joseph Dctclla, des Ignaz Detcl«
la und der Iosepha Derclla, als bedingt er-
klärten Erben zur Erforschung der Schulden»
last nach der am iZ. October l. I . allhicr oh-
ne Testament verstorbenen Mutter, Anna De-
tell", die Tagsatzung auf dcn 16. Jänner 18I2,
Vormittags um c) U^r, vor diesem k. k. Stadt-
uno ^andrechte bestimmet worden, bei welcher
alle Icne, welche an diesen Verlaß aus was
iinmcr für emem Ncchtsgmnde Ansprüche zu
stellen vermeinen, solche so gewiß anmelden und
rechtsqeltend darrhun sollen, widrigens sie dle
Folgen dcs §. 814 b. G. B. sich ftlbst zuzu-
schreiben haben werden.

Laibach am 10. December i 6 5 i .

Z. 1797. (2) N r . 623l>
Von dem k. k. S tad t - und Landrechte m

Kram wird bekannt gemacht: Es sey über Am
suchen des Michael T ron t t l , als gesetzlichen
Vertreter seines minderjährigen Sohnes An-
dreas, als bedingt erklärten Erben zur Erfor-
schung der Schuldenlast nach der am Zo. Mai
l. I . allhier mit Hinterlassung emcr lchtwilli-
zen Anordnung verstorbenen Gatt inn, The-
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resia Tronte l , die Tagsatzung auf den 16.
Jänner i 8 3 2 , Vormittags um 9 Uhr, vol
diesem k. k. S tadt - und Landrcchte bcstiinmet
morden, bei welcher alle I c n e , welche an dic-
sen Verlaß aus was immer für emem Rechts-
grunde Ansprüche zu stellen vermeinen, solche
so gewiß anmelden und rechtsgcltend darthun
sollen, lvidrigcns sie die Folgen des §. 8 ^

' b. G . B . sich selbst zuzuschreiben haben werden.
Laibach am 10. December i 6 Z i .

Z. 1771. ( I ) N r . LZ/,8.
E d i c t .

Von dem k. k. S tad t - und Landvechte in
Kram wird hiemit kund gemacht: Man habe
dte Maria Gury , geb. Auer, über gepstogene
gerichtliche Untersuchung für wahnsinnig zu
erklären, und für sie ihren Bruder, Thomas
Auer, als Curator aufzustellen befunden, wel-
cher demnach chr Vermögen zu verwalten, ih-
re Rechte zu verwahren, und sie gerichtlich
und ausscrgcrichtllck zu oertrcten haben wlrd.

Lülbach am iZ . December 16 I1 .

Z. 1775. (3) "
Von dcm k. k. S t a d t - und Landrechtem

Kram »rird bekannt gemacht, daß d»e öffent«
llche Feilbietung der zu dcm Nachlasse der Ehe-
leute Franz und Theresia Masser gehörigen
beweglichen Gegenstande, namentlich dcr Le»,
bcsklcidunq und Wasche, dcs Haft,ecgesch»r-
rcß, der Vorraihe an Getreide und Vlchful«
tcr, des V,ehes, des Wn'thschafisgeräthes,
der Wa'gcn, des Pferdegeschirres/ der Fasser
lc. :c., a.n 28. d. M . , und nöchigenfallö d»e
folgenden Tage, Vormittags von 9 dls 12,
Nachmittags von 3 bts 6 Uhr , in dem Was-
ser'schen Hause, N r . 8 , m der Karlssadter-
Vorstadt, vorgenommen werden w i rd ; wozu
dlc Kauflustigen eingeladen werden.

Von dem k. k. kramerischen S tad t - und
Landrechtc. ?a«bach am ^7. December z g I i .

Z. 1770. (Z) N r . 8266. <
Von dcm k. k. S tad t - und kandrechte in '

Kram wird mittelst gegenwärtigen Edictcs er- '
ini'.crt: Eshabe wider Johann Kosina, wegen <5
Vcrjahrtcrklärung der Forderung aus dem Hei-
rathsocrtrage, 6(lo. 26. December 1784, pr.
176 fi. 19 kr., welche auf ehemaligen Maria l
Ruttar'schen Realitäten intabullN ist, Mat- ^
thäus Nabernig Klage eingebracht. Da der r
Aufenthalt dcs Beklagten, Johann Kosina, die- r
scm Gerichte unbekamn, und weil derselbe viel- H
leicht aus den k, k, Erblanden abwesend ist, so b

. hat man zu seiner Vertheidigung und auf
' dessen Gefahr und Unkosten den hierortigen
- Gerichtsadvocaten Or. Wurzbach als Curator

bestellt, und diesem kehtern die eingebrachte
Klage um seine binnen 90 Tagen zu erstatten-
de Einrede zugefcrtiget, mit dem sohin auch
die angebrachte Rechtssache nach der bestehenden
Gerichtsordnung ausgeführt und entschieden
werden wlrd.

Dessen der abwesende Johann Kosina zu
. dem Ende erinnert w i rd , daß er entweder dem

bestellten Vertreter inzwischen seine Rechtsbe-
helfc an die Hand zu geben, oder sich einen
andern zu diesem Gerichtsstande berechtigten
Rcchtsfreund zu wählen, und durch solchen im
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschrei-
ten wissen möge, widngens er sich die aus der
Vcrabsaumung entstehenden Folgen selbst bei-
zumcssen haben wird.

5,'aibach am 6. December i 8 3 i .

Aemtliche Verlautbarungen. ^
Z. 1777- (5) N l - 2Z7ZH4gi6 .T.

K u n d m a c h u n g .
Bei dcr k. k. veremigten Taback- und

Gtampclgefans-Kassa in Lalbach ,st die S te l l
le einee Kcissa-Controllors, womit em Iah«
resgehalt von acht Hundert Gulden E. M .
W . W . , und die Lelftung einer Dienssescau«
tion ,n der Höhe und Wahrung des Gehaltes
verbunden ist, m Erledigung gekommen. —
Dicjenlgen, wclche sich um d,cfe Dienstesstelle
bewerben wollen, haben ,hte gehör,g belegten
Gesuche, worm sich über das Al ter , sittliche
Be t rags , dann über die bisher geleisteten
Dunste, vorzüglich im Kassa- und Nechnunge«
fache, und zunächst bezüglich auf das Taback-
und C?tämp?leGtfälI, dann über die Fähig«
kett des Eautionserlages gehörig auszuweisen
seyn w n d , bis zum Zo. Jänner Z8Z2, im
Wege ihrer vorgesetzten Vehörde anher gelan; ^
gen zu lassen. — Von der k. k. vereinten
illyclschen Camera!-Gefallen«Verwaltung.
Laibach am : g . December i 6 I z .

3. 1776. (3) N r . 5642^776. Z . ^
K u n d m a ch u n g.

Vom k. k. Hauptzollamte Laibach wird
iiemit bekannt gegeben, daß m Gemaßhcit
wher Bewilligung dcr wohllöblichen k. k. i l ly-
ischcn vereinten Cameral-Gefallen ^ Vermal-
ung vom20. November 18Z1, 3 .22222^117
f. verschiedene in Handel erlaubten Kontra^ ß
andwaaren in kleinem Parthlen zu 5 und 10



1294
Pfund, gegen gleich baare Bezahlung an den
Meisibietev, im Wege der öffentlichen Ver-
steigerung hmtangegeben werden, bestehend
in : ä5oc> Pfund Kaffee; 1200 Pfund raffi,
ninen Zucker m Hüten; Zoo Pfund Zucker«
mehl; 200 Pfund Pfeffer; 83 Pfund Caccao;
6 Boutcillen Nhum; 6 2̂ 3 Dutzend Steckna-
del; 6 Pfund Baumwollgarn; 34 Pfund Ta-
backfabrikssigil. Wachs; 585 Pfund altes Ei-
sen, und 6I0 1̂ 2 Buch unbrauchbares Druck-
papier. — Die dießfallige Limitation wird im
Amtsgebäudc dlescs k. k. Hauptzollamtes im

ersten Stocke abgehalten werden, und am 7.
des k. M. Jänner i632 , um 9 Uhr Frühe
beginnen, dann in den darauf folgenden Ta-
gen von 9 bis 12 Uhr Vor - , und von 3 bis
6 Uhr Nachmittags, bis zur ganzlichen Ver-
äußerung der obigen Fellschaften fortgesetzt
werden. — Hiezu werden Kauflustige mtt dem
Beisatze höflichst eingeladen, daß der Crsteher
der 63o 1̂2 Buch Druckpapier gehalten scyn
wird, solche in Gegenwarr eines Gcfälls-Be-
amten verstampfen zu lassen. — Llubach am
17. December i 33 i .

Zln der Buchhandlung des Ag. Al. Odlen v. U le inmavr in Nab
bach, neuer M a r k t , 1^° 33^. ist in Sonv-Münz Meisen

5u haben:
A l m a n a c h e u n d K a l e n d e r f ü r 1 6 3 2 .

Almanach, neuer, für das Jahr i832, mit
Spiegel und Schloß. Wien, » fi.

— —» der Liede und Freundschaft für
»632. Edlen Frauen llnd Mädchen gewidmet. M i t
Spiegel in Schuber, Ebendaselbst, » st. 36 kr.

Derselbe, feinere Ausqabe. 2 fl.
Almanach de Gotha pour V anne'e l832.

Soixante neuvieme annee, Gotha, i fl. 3o kr,
La 69 eme annee tie !' Almanach de Go-

tha contient, comme ä V ordinaire la genealo-
gie, V anntiaire diplomatique, In clironique
et le tableau stalistique des etats de 1' liurope,

Alrnanacli de poscji pour 1' anne'e i832>
Viennae, 8 kr.

— — de souvenir pouir 1' annee i832*
Viennae, 12 kr.

Astrolog, der, ein neuer Witterungs- und
Geschäfts« Kalender, auf das Schalljahr ^632, mit
einem Titel- uüd zwei Umschlag« Kupfern. Achter
Jahrgang. 4, Wien, 32 kr.

Blatt-Kalender, kleinster. Ebendaselbst,
6 kr.

Danien- Wand-Kalender für das Schalt-
jahr 1M2. Ebendaselbst, 5c» kr.

Geschichts- und Erinnerungs - Kaletwer.
Für das Schalciahr ^U52. Ein nützliches Tagebuch
fiir alle Slände , besonders aber für Freunde de,r
Religion und Geschichte, von Franz H. Bäckh. M i t
einem ?lufl'atze über Geschichte der Natur-, Witte»,
»ung, merkwürdige meteorologische Erscheinungen,
sammt Erklärung ihrer Ursachen und Einwirkungen
auf- die Gesundheit und Fruchtbarkeit, seit der äl»
testen bis zur gegenwärtigen Z«it. Von D. Ios.
Wlad. Fischer in Koineuburg. Titelkupfer: An-
sicht eineS Theiles von Prag, 4, Wien. » fl. 36 tr.

Haus- und Anecdoten-Kalender, neue-
ister, auf daS I^hr l3Z2, welches ein Schaltjahr
von 366 Tag«n ist. gter Jahrgang. 4. Ebendaselbst,
4>2 tr.

H a u s - K a l e n d e r , gemeinnütziger und er-
deiternder, für daS österreichische Kaiselthüm, vor-
züglich für Freunde des Vaterlandes, oder Geschäfts»,
UluelbaltlmgS- und Lesebuch, auf das Iaht »652'.
Ebendaselbst, 4. » fl, 5o tr.

Huldigung der Frauen. Ein Taschenbuch
für daß Jahr i632. Herausgegeben von I . E. Ea<
stelli. loter Jahrgang. M i t 6 Kupfern. Ebenda-
selbst, 3 fl.

Iduna. Almanach für das Jahr 18I2.
Frohen Elheiterltngcil geimdmet. M i t Spiegel il»
Schuber. Ebendaselbst, » fi. 3ä kr.

Feinere Ausgabe, 2 fi. M i t Schloß, 2 fi-

Kalender für das Jahr i L32. Ebendaselbst̂
3c» kr.

Schreibkalender, neuester, aufdasSchalt-
jahr you 2 W Tagen ,832 . Grätz , 4 . ä6 kr,

— — neuester bequemer, für Geschäfts-
männer auf das Jahr nach Christi G«burt, ,652.
ß. Wien. 12 kr.

Souvenir-Kalender auf das Jahr l632.
Ebendaselbst, ü tr.

TaschenKalender für das Jahr R932. M i t
Text und Spiegel in Schuber. Wien, 1 fi. ,2 kt.

Derselbe, mit Spiegel in Schuber, aber
ohne Ten- 36 kr

— — ohne Spiegel und Text in Schu-
ber, l2 k?.

Taschenkalender, Wiener, für das Jahr
,63!?. M i t Spiegel und Moden, in Schuber. » fl>

Derselbe, ohne Spiegel und Kupfer. 12 kr.
lullen« -Almanach fur Damen, i8Z2-

Herausgegeben von Emil.. M i t Spiegel und Schloß»
Wien. 2 fi.

Derselbe, mit Spiegel ohne Schloß in
Schuber, i fl. Hg tr.

Wandkalender für das Jahr ,332. Eben-
daselbst, »0 kr.
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Osubevnial - ^erlautbarunKen.
Z. l3og. ( l ) Nr . 37^07)67^^.

V e r l a u t b a r u n g .
I n Absicht der Stämvelbefreiung jener

Verhandlungen/ welche über die Schätzungen
verunglückter Unterthanen vorgenommen wer-
den, um sie mtt Darleihen aus Waisen-, Kir-
then - oder öffentlichen Fondscassen zu unter-
stützen. — Die hohe k. k. Hofkanzley hat eilil
verständlich mit der hohen allgemeinen Hof-
kammer die Weisung e r labn , di,ß die Ver«
Handlungen, welche über die Schätzungen ver-
unglückter Unterthanen vorgenommen werden,
um sie mtt Darleihen aus Waisen-/ Kuchen«
odir öffentlichen Foridscassen zu unterstützen,
als streng officiose Acte angesehen, und daher
als ganz ftampelfrei gelassen werden sol-
len. — D>ese mtt hohem Hofkanzlev-Decrete
vom 16. November l. I . , Z. 2^45^2^53 ,
bekannt gegebene Vorschrift enthält zugleich
den Beisatz, es sey jedoch die Vorsicht hlcbel
zu beobachten/ daß dergleichen Urkunden in
kemem Falle zu einem andern als dem be-
absichtigten Zwecke, nämlich zur Erlangung
eines Darlehens aus oberwahnten Eassen ver-
wendet, daher nach h»evon gemachten ämtll«
chtn Gebrauche, memalst den Parthcien weder
in Or ig inal ! , noch in Abschrlfi, hinaus gege-
ben, sondern jederzeit amt l i ch aufbewahrt
lvcrden. — Vom k. k. wprischen Landes-Gu^
bernium. Laibach am , 0 . December ,83».
Joseph Cannllo Freyherr v. Schmidburg, ^

Gouverneur.
C a r l Graf zu W e l s p c r g N a i t e n a u ,

und P r i m ö r , k. k. Hcfrath.
J o s e p h Freyl^rr p.̂  F l ö d n i g g , , ^

k. k. Gubernial<^>ccretär, als Referent.

Z. 1806. (1) N r . 27460:
K u n d m a c h u n g !

des k. k. illyrischen Landes-Guberniums. ^ - »
I m Nachhange bringt die Landerstelle die kömgl. 5
baicrische Ministerial-Verfügung uom 19. No» <
vembcr d. I . , dann die Verordnung der groß- l
herzoglich Baden'schen Immediat-Commission, (
vom 7. November i 3 3 l , m Betreff der Auf- t
Hebung der Gränzsperren gegen Tlrol und Vor- ^
arlberg und gegen die durch Corbone geschütz- <
ten italienisch-össerrelchlschen Staaten, hlemit <
zur öffentlichen Kenntniß. — Laibach am i5- c
December i 8 Z i . z

I. ^ V e r 0 v d n u n g t
desk, baienschen Staätsmulisteriums des I n - <
nern und der F i n a n M an die k. baierische f
Regierung des Isar- und Oberdonaukreises. — :

I n Berücksichtigung der sanitats-polizeplichen
Vorkchnnigen, welche nach den erfolgten ämt-
lichen Eröffnungen an den Gränzen von T i -
rol gegen Salzburg und Kärnten und an den
Gränzen des lombardtsch - venetianischen Kö-
nigreichs gegen das Eindringen der asiatischen
Cholera getroffen f ind, soll in Ansehung des
Einganges von Personen und Waaren aus
Tirol und Vorarlberg bis auf welters nach
folgenden Bestimmungen verfahren werden: 1.)
Der Eingang von Reisenden und Waaren aus
T i r o l und aus V o r a r l b e r g , dann aus
den durch den k. k. österreichischen Cordon von
den übrigen deutschen k. k. österreichischen Pro-
vinzen abgesperrten k. k. S t a a t e n in I t a -
l i e n ist an den bereits früher bestimmten
Hauvteingangs-Stationen an den diesseitigen
Gränzen gegen Tirol und Vorarlberg gegen
Beibringung legaler Reisepässe und Gesund-
heitszeugnisse gestattet. — 2.) I n Ansehung
der Pcrsonen muß aber nachgewiesen seyn, daß
sie in den letzten zwanzig Tagen in keiner von
der asiatischen Cholera befallenen, oder der An«
steckung von der Seuche verdachtigen Gegend
sich befunden habcn, und in Ansehung der
Waaren, daß sie aus keiner solchen Gegend
kommen, und an einem gesunden Orte ver-
packt worden sind. — Z.) Der Gränzverkehv
ist gegen Nachwelse, welche hinsichtlich der Per-
sonen das nach vorstehendem §. 2. erforderli-
che Zcugmß enthalten, und wöchentlich erneu-
ert werden müssen, für die örtlichen Gewerbs-
und Wirthschaftserzeugnisse, und für die Ver-
richtung gemeiner Wlrihschafts-, oder Ge-
werbsdlcnste, jedoch nur über die nach Maß-
gabe der Entschließung vom 17. October be-
stimmten Stationen, und unter dcr dortselbst
§. 5. vorgeschriebenen Controlle freigegeben.
— 4.) Personen und Waaren, welche aus
den von dcr asiatischen Cholera befallenen oder
)er Ansteckung verdächtigen Gegenden über
Tirol und Vorarlberg an den dießseitigm
Vranzen ankommen, können den Eintritt 3 )
iur an den bereits früher bestimmten Haupl-
Nntr i t ts-Stat ionen; d.) Personen nur gegen
i?^ Nachweis, daß sie sett wenigstens zwanzig
Tagen dle angesteckten und verdächtigen Ge-
zenden verlassen haben, und daß ihre Effcc-
-en dcr" geeigneten Desinfection unterworfen
,ewesen sind; c.) Waaren gegen förmliche
Bescheinigung der an einer vorliegenden Eon-
^mazanstalr erfahrenen Desmfection, die bei
;iftfangenden Waaren vorläufig noch in An-
'chung der Waaren selbst und während einer
Zett von zwanzig Tagen statt gefunden ha-

^ . nmlv-?Olalr n r . 154. d. 24. December ,SZi.)
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HM muß; cl.) Thiere gegen beizubringende
Nachweisung, -daß sie an einer der vorliegen-
den Eontumazanstalten einer den dießscmgen
Vorschriften entsprechenden Samtats - Behand-
lung unterwarfen waren, erhallen. ^ - 5.)
Die dleßseits an den Gränzen gegen Tirol und
Vorarlberg angeordneten Eontumazanstalten
treten, wo und so weit sie bereits eingerich-
tet gewesen, bis auf wciters ausscr Wlttsam-
kelt, die Einrichtung ist aber vorerst unver-
ändert zu lassen, und für den allcnfalligen wet-
tern Gebrauch zu erhalten. — Die Granzbe-
hörden und die Commandanten der Aufsichls-
wachen an den bezeichneten Gränzen sind hie-
von unverzüglich zur geeigneten Verfügung
in Kcnntmß zu setzen. — Auch ist gegenwär-
tige Entschließung durch das Kreis-Imelllgcnz-
Blatt bekannt zu machen. — M i n c h c n am
^ . November i t ) I i . ^ . ^ , . ^ ! ^ , „ ' - , , .
' 11. . V e r o r d n u n g

der großherzoglich badenschcn, Immcdiat- Com-
mission zur Anordnung der polizeylichen Maß.
regeln gegen die Cholera — Karlsruhe de»,
7. November i 3 3 , . — I n Erwagui^g,, daß
d,c k. bcnevische Regierung durch Aufstellung
emes Ml l i tär - Cordons und andere damit in
Verbindung stehende umfassende Maßregeln an
der östlichen und nördlichen Gränze ocs Kö-
nigreiches sowohl das eigene Gebieth als die
nückwarts liegenden Staaten möglichst gegen
das Eindringen der asiatischen Cholera über
seine Gränzen gesichert hat, und imt Rück-
sicht auf die auf amtlichem Wege Erhaltene
Nachricht von der Aufstellung emes Vamtats-
Cordons durch die k. k. österr. Regierung, ver-
mittelst welchem die k. k. Küstenländer,) das
lombardisch - veneticmische Königreich,^ 'Tirol
und Vorarlberg genügenden Schutz gegen das
Vordringen jener Krankheit aus dem Mge-
sttckttn österreichischen Provinzen erhalten ha-
ben^ wit̂ d hiemit verordnet: ,.) Menschen
und Thiere aus Baiern, Würtcmberg,, der
Schweitz, Tn-ol, Vorarlberg, den, östevreichi-
schen Rüstcnlandenl und I ta l i en , welche ilf.
das, Großhcrzogthuln golangen,^beVürfe,n^ mn
ln demselben zugelassen zu werden, kem«, an-/
dern Ausweise, als jene, welche.dle allgemei-
nen polizeilichen und Zollvorschriften verlan-
gen. Gleiches M von den Effecten, welche dlc°
Reisenden mit sich führen. — 2.) Waaren,
welche aus den bezeichneten k. k .Merr . Pro-
mnzen und der Schweitz-m das GroßhevzoM
thum gelangen, sind wie die aus Ba«W und
Wurtemberg und dem Großherzogthmne.HeH
sen kommenden, zu bchandeln, worüber die
näheren Vorschriften m der Verordnung dcF.,,

großherzoglichen Ministeriums des Innern vom
12. August d. I . , Regierungsblatt Nr . 16,
gegeben sind. — I.) Die Erleichterungen für
den Gränzverkehr mir dem Königreiche Wur-
temberg nach Anordnung des großherzoglichen
'Ministeriums des Innern vom 2, September
d. I . finden auch auf den Granzverkehr mit
dem Königreiche Baiern, dem Großherzogthtt-
mc Hessen und mir Vorarlberg Anwendung.

A u s z u g
aus dem großherzoglich badenschenNegierungs-
Blatte Nr. 16 vom 12- August i 6 3 i . — I n
Ansehung der. aus dem Königreiche Baiern und
Würtcmderg uud dem Großhcrzogthume Hes-
sen kommenden Waaren genügt cs, entweder
an gültigen Nrsprungsscheinen allein, wornach
dieselben m einem dieser Staaten erzeugt, oder
fabrizirt worden sind, odcr an einer obrigkeit-
lich beglaubigten Urkunde, daß sie, nach oorhe-
riger Untersuchung der Umstände und Verhält-
niße, als unverdächtig befunden worden seyen.

Z. 1802. (1) nä Gub. Nr . 28146.
C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g

zu r Besetzung des e r l e d i g t e n D i -
ftrlcts , P h y s l k a i s zu Wind l schg ra tz
l m C l l l i e r Kr else. — Das Dlstt^cts-
Physikut zu Wmdvschgratz, ist durch die Pen«
siönirung des dermallgen D»str,cts-Physikers
Öl-. Pichler in Erledigung getommen. -^
Diejenigen Aerzte, welche sich um tue Vec«
lechung dieses mit emem lahrllchen Gc-
halle von ^ou st. E. M . uerbundcncn Dlenfti
Postens zu bewerben gesonnen sind, haben
lhre Comftctenj-Gesuche, in welchen nebst- der
übrigen erforderlichen Belegen auch der Nc-
weis dcr ^KelUitniß >der'' wmdlschen 'Sprache
us,d di? I^achweisu'ng der bikher,geii^ D'lenst'
leistung ohne Uebcrgehung eines Zeliraumc^
aufzunihmln ist , bis, zum 20. Iayncr i8Z2/
bel dem k. k.. stelcrmärnlcken Guberlnum ?ll!^
zureichen.^,—- Grätz am ,6. December i dZ p

, , . ,,^ t, " , ,««^^,«,„..,.. ,,,,«.,.,.„,«, , >.-.»«,^

Zi >8o5. - («) , , , ^ . / 0 ^
. '„̂  ^ 1 ^ û  n di M.H ch u 1-, g. , ' ^ '

D«ybur.ch, den Austritt des/August F,!et)'
hcrrn u.. ,?azcirlni , erledigte k<anvsct> - siaydn
sche Gtlftltngsplah, in der, N ie n e,r ßt c u stssd'
ter M i l i t ä r ' Akademie .soll wnder Hese.tzti^e^
den, daher Dlejcingen, dte sich < u m ,PMsc l c<D..
bewerben wpll.en, binnen-6 Wochen ihre Ve-
suche b?i duser^ ständisch Verordne.tFn GleW
elnz«re»chcn«, <)Û d sich Yarm üj>ev llachftehcliM
EtgeN sch.aktw, 0 uszuwMn. haben, uiih z w<> ̂ '
H,.) über dab ?cbensalif,r von zo bl,s.,z2 Iab-
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ren mit dem Taufscheine; K.) über dle mit
gutem Erfolge zurückgelegten deulschen Schu-
len, oder allenfalls wettere Studlen und un-
tadclhafte Moral i tät , mit den Schu l - oder
GtudienjcugNlssen der letzt vcrstoffenen zwei
Semester; e.) üher gute Gesundheit , dann
überstandene natürliche oder geimpfte Blattern
mit dem arztlichtn Zeugnisse, und endlich noch
insbefundcre cl.) über physische Taugllchkcu
zur Aufnahme »n die M>l»tar-Akadem>e , mir
dem von etnem Stabs ? dder Regimeinsarzte
ausgestellten Eernsicatc. — Von der ständisch
Verordneten Stelle in Krain. Lalbach am
20. December i 8 3 l .

A n t o n E a m i l l o Graf v. T h ü r r.

verwischte Verlautbarungen.
Z. ,799. («)

<Z d j c t.
Von dem Bezirksgerichte Kreutberg wird hie-

mi t bckannt gemacht: Es sev üder 2lnsucken des
Herrn Franz Navcr Heinriä). k t. Professor zu
Laidach, in die executive Feildietun^ oer, dem
Valentin Gregorin zu Jauchen achorigen, der
Pfarrgült Jauchen sub Urh. Nr. 5 oienstdaren,
und zwar: üder erfolgte grundobngtciclicbe Be«
wiNilVung vom Acscheioe ,^ . Octorer i L Ä l , nach?
stehenden stückweisen Verkauf, als:

6.) des Wohngedauoes mic den dazu gehörigen
, - Winhschaftsgedäudcn, den beim. Haufe be«

findlichen Gras. uno Obstgarten, und dem
Grunde gehörigen Vo^i^erecdte auf ter Ge»
meindö Daliiava u liriliock und «2 t^«-
ineii^, auch u doi 8clnic!,, gerichtlich geschäht

. auf . - - > - - . l6ch ft. 25 , j2 tr.
, H.) .des Ackcrs 1 ^ ^ r-etÄvar-

^ m , ĉ csHaYt auf . . i^a „ 4g ^ 4 ,?
?,^) btö Ackers sä vu8cll!N2o,
. geschäht auf . . . . io3 „ 8 , j l l „
' c!.) des zweiten Ackers unter .

eben diesen Ramen, g e » ' ^
s c h ä t z t a u f . . . . - 6 5 „ 9 — >,

e.) des Ackers per lcosmlx,
geschäht auf . . . . 22 „ 4? — „

s.) f^er, Wic f3 l i n ^ l l i n t rau-
. . . y i k , gefchayl a».f . . 119 „ 52 ^ 2 „

^«- 'darauf stehinoen.Obst«
, '^^baum'n, geschätzt auf . /los) „ 14 —> «
sl.) ?es WaN'cs OodiÄva,

. geschabt auf . . . . 2 2 , , — —-
,'.) und des Wawcö l is!b,

. , gcscdäh.s.. auf < . ' . - 2 2 » — —
wegen aus'tcm U^thcile ä<lĉ . ,2. December 182«,
Ulib SchuUfchcmc <.!̂ o iZ. März 1820 schuldigen
ĉ oa ft., nc>st Ziufcn uil0 Kosten gcwlMget, und
d̂ e,̂ u folgen'i'c Fsllvietttngs . Tagsahungcn jeöeö»
n^l,uM9'ÜH,r Früh, mv Orte dieftr Realität zu
IMct) i !n. und' zwar: die elfte auf den 17. Dccem«
5er .' lööl^'tie zweite auf den 17. Jänner und die
d'ntcc'auf'ten ,7. Fehruar 1LI2, mn tiem Be i ,
faß.e.hch'Wnr, bah, Falls dieft Grundstücke obig

angeführten einzelnen gerichtlichen Schäyungs,
rrellde weder bei der ersten noch zweiten Feilbit»
tung nicht veräußert werden tonnten, solche bei
der dritten auch unter demselben hintangcgeben
werden würden.

Hievon werden die intabulirten Gläubiger
und Kaufsliebhaber, und zwar: insbesondere tie
unbekannten Orden oer zu Jauchen verstorbenen
Helena Grcgorin, gebornen Dimz, dann der un-
betannt wo befindlichen Maria und Anna Gre.
gorin und ihre unbekannten Erben mit oem Bei»
fatze, daß man für solche, von hieraus den Herrn
Or. Orel zu Laibach, «ls Curator befiel habe,
verständiget, und daß die Licitationsbeoingnisse
und die gelichtlich aufgenommene Schätzung in
dasiger Amtskanzley eingesehen werden tonnen.

'Bezirksgericht Kreutderg am i5 . Nov >63i.
A n m e r k u n g . Nack dem bei der ersten Feil«

bietung nur die oben 5ub l . , k., i . benann»
ten Orunostücke rerlauft wurden, so wirK
nunmehr zur zweiten Feilbictung der übri.
acn »üb ^., l>., <:., 6., e,, z. b-nannten,
auf "en »7. Jänner ,332 geschnitten.

Z. 160I. ( l ) Nr. 1^55,
F e i l b i e t u n g s - E d i c t ,

Von dem t. t. Bezirksgerichte der Umgebung
Laibachs wird betannt gemacht: Og sey über An«
langen deö Johann Bauer von Laibach, mit dieß'
gerichtlichem NMelde vom 4. November d. I . ,
Nr. iH55, die neuerliche Feildietung der, vom
Valentin Tautscher zu S t . Oswald, i ^ E x e c u -
tionsl^ege erstandenen, dem PnmuK Robivll zu-
gehörig gewesenen, Her Gült Nitlichwald, 5uk
Rect. Nr. 7 dienstbaren, zu Uttit gelegenen, auf
532 f l . 28. kr. geschätzten Hofstatt, wegen vom
Orsteher nicht zugehaltenen Licttationsdeoingnissktt
bewilliget, und die Feilbietungstagsahung auf oen
2,i. Jänner iä32, Vormittags zo Uhr, im Orlt-
der Realität mit dem Anhange anberaumt rror. 1
den, das im FaNe', alö dieselbe bei dieser Fe,l"
dietung nicht ü̂ ber ooer doch um die Schätzung an
Mann gebracht werden tonnte, sohin auch unter
dec Schätzung hintan^egeben werden würde.

Kauftustige werden mit dem Bemerken vor-,
geladen, daß die Licitationsdedingnisse täglich cmf
hiesiger Amcskanzk» eingesehen werden können. ,'

Laibach am 4. December »6ZZ.

Z. l 6 « i . ( i ) Nr. iZliT-
F e i l b i e t u n g s » O d i c t .

Von dem vereinten Nezilksgerichte Michel-
statten zu Kraindurg wiro hiemit bekannt gemacht:
Es sei) über Ansuchen des (Zafpar Gertfcha und
Georg Gertscha, in die neuerliche Feilbielung der,
von oern Herrn Anton Hayne, in» Executions»
wege um den Meistdot von 462 st. 3a kr. erstan,
denen Vlas Etirn'schen, der ^taatsherrschaft
Michclstätten, 5u1, l!rd. 3ir. 52 i diensldaren, zu
OberveNach liegenden Hübe, wegen von dem be?,
nannten Orstehcr nicht zugehaltenen Licitations»
bedingnissen gewiNiget, und deren Vornahme auf
!:en 19. Jänner k. I . , Vormittags um « Ubr,
,m Orte der Realität mit dem Veifaye anberaumt
worden, daß gedachte Realität, wenn solche bei

l dieser einzigen FeilhietunMaMung um den ov»
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gedachten Meistbot oder darüber nicht an Mann
gebracht werden tonnte, auch unter demselben
hintangegeben werden würde.

Wozu die Kauflustigen mit dem Beisätze zu
erscheinen hiemit eingeladen werden, daß die Lici.
tationsbedingnifse täglich in hiesiger Gerichtötonz.
ley «ingesehen werden tonnen. -

VereinteS Bezirks. Gericht Michelstätten zu
Krainbucg den 2a. August »63«.

Z . »8oa. (7) Nr. »694.
F e i l b l e t u n g s . G d i c t .

V^n dem vereinten Bezirksgerichte Michel«
statten zu Krainburg wird hiemit betannt gemacht:
OK sey über Ansuchen der Maria Homeh, in die
executive Feilbietung der< dem Caspar Brent ge,
hörigen, tier Staatsherrscbaft Lack, 5lid Urb. Nr .
2247 zinsbaren, zu Mittelfeichting gelegenen, ge.
»ichtlich auf 2o5 ft. 20 kr. C. M . geschätzten »j3
Hübe summt An» uno Zugehor, wegen scdulbi»
gen l»3ss. M M . 0. 5. c., gewiNiget, und deren
Gornahme auf den ^7. Jänner, 17. Februar und
17. März s. I . , jedesmal Vormittags um g
Uhr, im Orte der Realität mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die Realität, wenn solche
tveoer bei der ersten nach zweiten Feilbietungs»
«agsaüung um den Schätzungswert!) oder darüber
an Mann gebracht werden tonnte, bei der dritten
auch unter demselben hintangegeben werden würde.

Wozu die Kauflustigen mit dem Belsahe zu
erscheinen hiemit eingeladen werden, daß die Lici«
tationsbedingnisse täglich in hiesiger Gerichtstanzlei
eingesehen werben tonnen.

Vereintes Bezirks ° Gericht Michelstätten zu
Krainburg den »6 October »L I , .

Z. 1807. ^ 1 ) Nr. 97>I
E d i c t .

Vor dem vereinten Bezirksgerichte zu Neu«
degg haben asse Jene, die an den Verlaß des zu
Kidou/NK am 3. Ju l i d. I . ad inw5t2w verstor-
benen Georg Spital ler, irgend einen Anspruch
niachiin zu tonnen vermeinen, bei der diehfallö
auf een i« . Jänner t. I . , Vormittags bestlmm«
len Tagsatzung so gewih zu erscheinen und ihre
Ansprüche rechtKgeltend darzuthun, als sie sich
lvikrigens die Folgen dck §. 6^4 b. G. B . selbst
zuzuschreiben haben werden.

Bezirksgericht Neudegg den »9. Dec. »82».

Z . ^Laä. (») Nr. 970.
G d i c t.

Von dem vereinten Bezirksgerichte zu Neu»
degg wird betannt gemacht: Es sey in der Exe»
cutillnsfache bis, Ignaz Stedel, gegen Johann
Kriscbmann, beide vo„<2?t.,Ruprecht, wegen aus ge-
richtlichem Vergleiche ä6c>. ,5. December »85a
schuldigen 20 fi. c. 5. 0., in die executive Feil«
dietung oer, dem Letzten gehörigen, mit Pfand»
«cht belegten, dem Gute Orailiach, «.ud B. Nr.
22 et 4» dergrechtmäßigen Weingarten, im ge«
richtlichen Scdähungswerth« von 6» st. 40 kr.,
dann der gepfändeten in Weinassach und Brannt«
»Deintesseln bestehenden, gerichtlich auf »ä si. 39 kr.
geschätzten Fahlntsse gewilliget, und zur Nornah»
M« derselben dieFelldietungstagfayungenauf den2a.
Jänner, 2a. Februar, dann 22. Mälz »6I2, jeder«

zeit Vormittags van 9 bis >2 Uhr, für die Wein-
gärten in Î occ» delselben, und Nachmittags von
2 b>S 5 Uhr, für die Fährnisse in der Wohnung
des Gxecuten zu ^>t. Ruprecht, mit dem Anhange
bestimmt wurden, dah jene Pfandgüter, welche
bei der ersten oder zweiten Licitation nicht wenig«
fiens um den Schätzungswerts angebracht wer»
den tonnten, bei der dritten Licitation auch un»
ter demselben hintangegeben werden.

Dessen die intabulinen Gläubiger und sonstige
Kauflustigen mit dem Neisaye verständiget werden,
dah die diehfälligen öicitallonsdedingmsse in die«
fer Gerichtölanzle» eingesehen werden tonnen.

Bezirksgericht Neudegg den »9. Dec. ZLZl.

Z. »792. (2) Nr. »367.
Von Seite der gefertigten Beürtsobrigleit

wird hiemit z,ur allgemeinen Kenntniß gebrackt,
dah in der hauptgemeinde Weixclburg dieses Be>
zirlcs, die Hebammen«Htelle in Erledigung ge»
kommen fec.

Jene daher, welche diese Stelle zu erhalten
wünschen, haben ihre mit oem gehörigen Diplome
belegten Bittschriften bis »5. Jänner iä32, dei
dieser Bezirtsodriqteit einzureichen.

Uebrigens wird bemerkt, daß der jährliche
Gehalt in 3o ft. C. M . besteht.

Bezirtsobrigteit Weixelberg am »5. Decem«
ber »83i.

Z. ,787. (2) Nr. M .
E d i c t .

Alle Jene, welche auf den Verlaß des am
26. September l. I . . ohne lehtwilliger Anordnung
verstorbenen Peter Neuschih von Schmidoorf, An»
sprüche zu macken gedenken, oder demselben schul«
den, haben unter sonstigen Folgen des §. 6,4 b.
G. A . , solches bei der am 19. Jänner »332, Vor-
mittags 9 Uhr bestimmten Liquidations, und Ad«
handlungstagsahung anzudringen.

Bezirksgericht Pclland am 4» December »93».

Z. I7Ü5. (2) Nr. Y 'g.
E d i c t .

Vor dem Bezirksgerichte PöNand haben zu
der am 16. Jänner »332 bestimmten Liquidations»
tagsabung alle Jene, welche Rechtsansprüche auf
den Perlaß des am 19. November l. I . verfior«
benen Michael Michcllitsch von Schöpfenlag, an<
zubringen glauben, oder demselben schulden, so
gewiß zu erscheinen, rvidiigens sie sich die Folgen
des §. 6»4 b. G. B. selbst zuzuschreiben hatten.

Bezirksgericht Polland am 9. Dccemder ,U3».

Z. »7L6. (2) Nr. L22.
G d i c t.

Alls Jene, welche auf den Verlaß dcs am
5. Mai, l. I . »b inu.^t2tc>, zu Oderberg verstorbenen
M a n i n M a u r i n , aus was immer für einem
Grunde Rechtsansprüche anzubringen glauben, oder
demselben schulden, haben zu der auf den ,7. Jän-
ner »632, Früh um 9 Uhr, vor dusem Bezirks
gericbte angeordneten Liquidationstagfahung, be«
den sie sonst tllssenden Folgen deS §. 614 b. G. B»
zu erscheinen.

Nezillögencht Polland am 9. December »65«.


